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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Parlamente

Zu den alljährlich an der Landsgemeinde stattfindenden Erneuerungswahlen des
Parlaments lassen sich keine Zahlen zur parteipolitischen Zusammensetzung angeben,
wie in Ausserrhoden treten auch hier nicht verschiedene Parteien gegeneinander an.
Da es in Appenzell-Innerrhoden neben der CVP keine anderen Parteien gibt, darf
angenommen werden, dass auch die grosse Mehrheit der Parlamentarier dieser Partei
zumindest nahesteht. Auf die Einführung des kantonalen Frauenstimm und -wahlrechts
wird an anderer Stelle eingegangen. 1

WAHLEN
DATUM: 29.05.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Bei den alljährlich eine Woche nach der Innerrhoder Landsgemeinde stattfindenden
Erneuerungswahlen des Parlaments wurde – nachdem 1990 das Frauenstimm- und
Wahlrecht eingeführt worden war – erstmals eine Frau ins 61köpfige Parlament
gewählt. Da es im Innerrhoder Parlament keine Fraktionen gibt können nur ungefähre
Angaben zur parteipolitischen Zusammensetzung des Parlaments gemacht werden. Die
grosse Mehrheit der Parlamentsmitglieder gehört der CVP an oder steht ihr zumindest
nahe. 2

WAHLEN
DATUM: 05.05.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Bei der alljährlich eine Woche nach der Innerrhoder Landsgemeinde stattfindenden
Erneuerungswahl des Innerrhoder Parlaments, in welchem neben der CVP offiziell keine
anderen Parteien existieren, wurden vier Frauen neu in den 65köpfigen Rat gewählt,
womit deren Vertretung auf sieben anstieg. 3

WAHLEN
DATUM: 02.05.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Bei den Gesamterneuerungswahlen für den Ausserrhoder Kantonsrat, die alle drei Jahre
im Majorzwahlverfahren eine Woche nach der Landsgemeinde durchgeführt werden,
wurden im ersten Wahlgang alle wiederkandidierenden bisherigen Ratsmitglieder
bestätigt, weshalb im wesentlichen keine Veränderung des Kräfteverhältnisses der
verschiedenen Gruppierungen stattfand. Die parteipolitische Zusammensetzung ist nur
ungefähr zu bestimmen, da viele Ratsmitglieder nur einer Partei nahestehen, ihr aber
nicht angehören. Rund vier Fünftel der Kantonsratsmitglieder sind der FDP zuzuordnen,
die übrigen verteilen sich auf SP, CVP und SVP. Die Anzahl der Sitze im Rat wurde im
übrigen von 58 auf 63 erhöht, wovon vor allem die Frauen profitieren konnten, die zehn
Mandate erobern konnten (bisher vier). 4

WAHLEN
DATUM: 06.06.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wahlen in kantonale Regierungen

Bei den Glarner Regierungsratswahlen, welche immer vor den Landratswahlen und vor
der Landsgemeinde stattfinden, wurden bei einer Stimmbeteiligung von 51% für die
zurückgetretenen Emil Fischli (cvp) und Martin Brunner (sp) die Kandidaten Rudolf
Gisler (cvp) und Werner Marti (sp) gewählt. Ein zweiter sozialdemokratischer Kandidat
erreichte zwar ebenfalls das absolute Mehr, schied aber als überzählig aus der Wahl.
Zwei parteilose Kandidaten erlangten das absolute Mehr nicht. Die bisherigen
Regierungsräte wurden alle bestätigt. 5

WAHLEN
DATUM: 18.03.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Auch an der Obwaldner Landsgemeinde konnten sich die Kampfkandidaturen der
Unabhängigen und der Frauen nicht durchsetzen. Im Ausscheidungsverfahren gewann
Josef Nigg (cvp) in einem ersten Durchgang die Wahl gegen sämtliche Gegenkandidaten
von CSP, den Unabhängigen und die einzige Frau, Trudy Abächerli (fdp). Im zweiten
Durchgang setzte sich Hans Hofer (csp) gegen die verbliebenen Kandidaten durch,
wobei die Endausmarchung gegen den Unabhängigen Bruno Santini relativ knapp
ausfiel. Zwei Tage nach der Landsgemeinde wurde allerdings ein Formfehler in Bezug
auf das Ausscheidungsverfahren im zweiten Durchgang entdeckt. Deshalb musste die
Wahl Hans Hofers an einer zweiten Landsgemeinde wiederholt werden, obwohl sich die
übrigen Kandidaten und die einzige Kandidatin nicht mehr zur Wahl stellten. Insgesamt

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT
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hat die CVP die absolute Mehrheit zurückgewonnen, die Schwesterpartei CSP konnte
ihren Regierungssitz halten, die FDP hielt ihre zwei Sitze (der 1989 zurückgetretene
Hans Hess war parteilos). 6

An der Nidwaldner Landsgemeinde in Wil bei Stans wurde der Regierungsrat in
derselben parteipolitischen Zusammensetzung gewählt wie bisher: Er bleibt ein rein
bürgerliches Organ bestehend aus fünf CVP- und vier FDP-Mitgliedern. Neu wurden
die beiden Christlichdemokraten Viktor Furrer und Ferdinand Keiser sowie der
Freisinnige Werner Keller in die Regierung gewählt. Die beiden Kampfkandidaten des
"Demokratischen Nidwalden" blieben erfolglos. Im übrigen lehnten die rund 7000
Teilnehmer an der Landsgemeinde die Vorlage des Landrates zur Reduktion der Zahl
der Regierungsmitglieder von neun auf sieben ab. Die Vorlage war nur von der FDP
unterstützt, aber auch vom Gesamtregierungsrat zur Annahme empfohlen worden. 7

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

An der Innerrhoder Landsgemeinde wurden Walter Bischofberger und Alfred Wild als
Ersatz für die zurücktretenden Paul Zeller und Hans Breu gewählt. Die Frage der
Reduktion der Standeskommission (Exekutive) von neun auf sieben Mitglieder wurde an
der Landsgemeinde nicht vorgebracht, nachdem der Grosse Rat sich gegen die Vorlage
ausgesprochen hatte. 8

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Fünf Jahre nach Einführung des Frauenstimmrechts wählte Ausserrhoden - als zweiter
Kanton nach Bern - gleich zwei Frauen in die Regierung. Während die fünf Bisherigen
an der Landsgemeinde problemlos ihre Wiederwahl schafften, bewarben sich insgesamt
sechs Kandidaten für die freiwerdenden Sitze von Hans Ueli Hohl und Alfred Stricker
(beide fdp), darunter auch erstmals die kleinen Parteien CVP und SVP. Mit Marianne
Kleiner (fdp) und der ebenfalls von der FDP portierten Alice Scherrer (parteilos)
schafften die beiden weiblichen Kandidaten den Sprung in den Regierungsrat, zumal sie
auch von der SP und dem Bunten Ausserrhoden Unterstützung erhielten. Ausserrhoden
ist damit der erste Ostschweizer Kanton, in dem Frauen Einzug in die Exekutive
hielten. 9

WAHLEN
DATUM: 24.04.1994
EVA MÜLLER

In Innerrhoden wurden bei den jährlich stattfindenden Regierungsratswahlen an der
Landsgemeinde sämtliche neun CVP-Regierungsräte bestätigt. 10

WAHLEN
DATUM: 24.04.1994
EVA MÜLLER

Die Nidwaldner Regierung behielt ihre Zusammensetzung von fünf
Christlichdemokraten und vier Liberalen (FDP). Als Ersatz für Kurt Blöchlinger wurde
von der Landsgemeinde der Liberale Roberto Geering gewählt. Er siegte knapp vor dem
Nagra-Gegner Leo Odermatt vom Demokratischen Nidwalden und deutlich vor der wild
kandidierenden Susanne Tobler (fdp). In Obwalden wurden an der Landsgemeinde die
vier bisherigen Regierungsmitglieder, welche sich einer Wiederwahl stellen mussten,
bestätigt. 11

WAHLEN
DATUM: 24.04.1994
EVA MÜLLER

Kantonale Ersatzwahlen

Die Obwaldner Landsgemeinde hat mit Maria Küchler-Flury (cvp) als Nachfolgerin für
den zurückgetretenen Landammann Alexander Höchli die erste Frau in den
Regierungsrat gewählt. Die übrigen Regierungsräte wurden alle bestätigt. 12

WAHLEN
DATUM: 26.04.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT
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Ständeratsersatzwahlen

An der Nidwaldner Landsgemeinde verlief die Wahl des am CVP-Parteitag, nicht aber
von der Delegiertenversammlung als Nachfolger Norbert Zumbühls nominierten Peter
Josef Schallberger gegen seinen freisinnigen Kontrahenten Uli Sigg derart knapp, dass
nach dreimaligem Handerheben ausgezählt werden musste. 13

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die Bestätigungswahl von Niklaus Küchler (cvp) an der Sarner Landsgemeinde im
Kanton Obwalden war unbestritten. 14

WAHLEN
DATUM: 29.04.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

An der Landsgemeinde in Nidwalden wurde der amtierende Ständerat Peter Josef
Schallberger (cvp) erwartungsgemäss bestätigt. Ebenfalls erwartungsgemäss wurde an
der Landsgemeinde in Obwalden Ständerat Niklaus Küchler (cvp) für eine weitere
Amtsperiode gewählt. 15

WAHLEN
DATUM: 24.04.1994
EVA MÜLLER

1) Presse vom 30.4.90.
2) Bund, 6.5.91.
3) NZZ, 3.5.93.
4) NZZ und SGT, 3.5.93 und 7.6.93; NZZ und SGT, 29.4.93. 
5) NZZ, 6.2. und 19.3.90; LNN, 13.3.90.
6) Presse vom 30.4.90; LNN, 2.5. und 2.7.90; NZZ, 30.5.90; Vat., 2.5.90.
7) LNN, 26.4. und 30.4.90; NZZ, 24.4.90; Vat., 30.4. und 2.5.90. 
8) SGT, 30.4.90; NZZ, 13.3. und 30.4.90. 
9) Presse vom 25.4.1994.
10) NZZ, 25.4.94. 
11) Presse vom 25.4.94; LZ und NZZ vom 25.4.94.
12) Presse vom 27.4.92.
13) NZZ, 30.4.90; Vat., 9.2.90; LNN, 14.4. und 30.4.90. 
14) NZZ, 30.4.90; Vat., 9.2.90; LNN, 14.4. und 30.4.90.
15) NZZ und LZ, 25.4.94.
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